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Die als Landschaftspark mit dichtem Baumbestand gestaltete, leichte Geländeerhöhung (um etwa 5 bis 13 Meter) am

südwestlichen Rand des Stadtteils Borna-Nord liegt im Aufschlussbereich des Tagebaus Witznitz I, der von 1911 (Beginn des

Aufschlusses) bis 1948 betrieben wurde und die Brikettfabrik Witznitz mit Kohle versorgte. Das dreieckig geformte Gelände wird

dabei im Süden durch den Verlauf der ehemaligen Witznitzer Kohlenbahn, östlich durch die Witznitzer Straße sowie im Norden

durch das Wohngebiet Borna Nord begrenzt. Ursprünglich verlief nördlich der Witznitzer Kippe eine vorrübergehend installierte

Werkbahn. Vom östlichen Bereich der Kippe aus verlief der Aufschlusskorridor nach Norden und wurde durch den Tagebau

rechtsdrehend ab 1921 und linksdrehend ab 1932 über den westlichen Bereich der Witznitzer Kippe vorangetrieben. Nachdem ein

ausreichend großes Loch durch die Förderung von Abraum und Kohle entstanden war, wurde von der im Eulatal gelegenen

Außenhalde auf Innenverkippung umgestellt und die Witznitzer Kippe sowie der sich östlich anschließende Bereich (Rudolf-Harbig-

Stadion) entstand bis in die Mitte der Zwanziger Jahre. Zeitnah wurde dieser Bereich bepflanzt und parallel zur Witznitzer Straße

verlaufend ein Schießstand errichtet, der durch die »Neue Schützengesellschaft« 1929 eingeweiht wurde, die jenseits der

Bahngleise eine Schützenwache betrieb.

Neben dem Wohngebiet Borna-Nord, das ebenfalls auf verkipptem Gelände entstand, sowie dem später gefluteten

Speicherbecken Witznitz ist die Witznitzer Kippe eine auf diesen unmittelbar im Norden der Stadt Borna betriebenen Tagebau

zurückgehende Landschaftsveränderung. Sie ist als erkennbare künstliche Geländeerhöhung einerseits und erster als Innenkippe

im Tagebau Witznitz I genutzter Bereich ein landschaftlicher Zeuge der Braunkohlengeschichte, die die Stadt Borna bis an die

unmittelbare Stadtgrenze enorm prägte. Nicht zuletzt dient das Areal als innerstädtische Grünfläche sowie Anwohnern und

Passanten als Gebiet der Naherholung.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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